
t3
äundesverband

,.:l t-, i ,.':,;i.::' ,' i:,i" 1..,;.' 
'; t"' - .'.r,'i: " ,,,,, 

',; 
t:. i-l ..i 1 ,, -, ,.i ,*..',

ilt,T.?::,,1i:11;'-',' i*','i.',, ;--:i'n,i*.tiiii;;+{"ifl::i}.i*-li*fliil:,ii'*i:

ffi&Yffiffiruffi

Bundesuerband Präeklampsie & HELLP-§yndrom e.V.
i-t:,:'Z*::f iXi#1§, l't'-ii.,,'it;*iiijri:,{lll-ill.;i"i;,l'i'?,'#i*::,lti,:i:,X"'y:it:*{rf'*i{:*:i1{f iri,Y"i

§m dmr Fmssffiffiffi wffiffik ffiffi"ää.äffiffi&

§ 1Name, Sitz

t1) DerVerein trägt den Narnen,&.rndewerüand Fräeklarnpsie & HELLP-§yndrorn e.V."

l2l Er hat seinen Sitz in lssurn. Der Verwaltungssttz kann erüorderlichenfalls den Gegebenheiten
argepasst urerden und vom Vereinssitz ahweidren.

t3) Der Verein ist in das Vereinsregister beim Arntsgeridrt Kleve eingetragen.

{4} Gerctäftsjahr ist des Kalenderjahr.

(5) Der Verein ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsrrerband"

ii ä:, V,r:f i*ift{.;,f.' +:i}iläq;

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelhar gemeinniltzige Zwecke im Sinne des Abschnitts

,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung L917 in der jeweils gühigen Fassung.

t2) Zweck des Vereins ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öffentlichen
Gesundheitspflege {§ Sze*. 2 Satz 1Nr.3 AO}.

t3) Der Satzungsuweck wird verwirkllcht insbesondere

Durch Beratung und Betreuung von Frauen, die an Präeklampsie/HEllP-Syndrom erkrankt
waren/sind. vor, während und nach der Schwangerschaft, sowie lnformationsaustausch mit
Personen und Organisationen, die mit der Behandlung und Betreuung dieser Frauen befasst sind.
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Durclr die Unterhahung einer auf Bundesehene und im deutschsprachigen Ausland
arüeitenden Kontakt- und kratungsstelle.
Der übenriegende Teil der Beratung findet schriftlich, fernmündlich oder digital statt.
DerYerein bietet Erfahrungsaustausch in Präsenz und überSocial-Media-plalfformen an wie z.B.:
Facebooh lnstagram etc., regelmäßige Treffen per Zoom und anderen geeigneten Online-
Programrnen.
Auf Anfrage rrird a[s Teil der Beratu*g lnfsrmatiqlsmaterial gegen Kostenerstattung a@egeben,
dies kann z.B. über einen Webshop unter eigener Regie in geeigneter Form zur Verfügung gestellt
werden.
Es wird über die digitale Mitgliederverwahung (online und offline) eine Adresskartei zum
Austausch von Adressen geführg die Aufführung in der Liste muss von den entsprechenden
Mitgliedern ausdrücklich genehmigt rrerden.
Es wird regelrnäßig ein Rundbrief {Newsletter} an die Mislieder verteitt, der vorwiegend dem
lnformations- und Erfahrungsaustausch dienen soll. Dafür sollen jeweils übliche aktuetle und
kostena rme Korn mu ni kationswege gen utzt werden.
Bei Bedarf werden regionale und überregionale lnformdions- und Weiterbildungsveran-
staltungen durchgeführt, diese können auch hybrid der vollständig in digitaler Form wie z.B.

Zoom Konferenzen, stattfi nden"
Forscfiungsarbeiten zurThematik Präeklampsie/HEtl-P-syndrom werden aktiy unterstützt.

§ 3 Selhstlcsigkeit

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke

(2) Mittel des Vereins dürfun nur für die satzungsgemäßen Zyuecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhahen keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins.

(3) Die Mitglieder werden bei ihrem Ausscheiden oder bei Auffösung der Aufhebung des Vercins keine
Anteile des Vereinwermögens erhalten.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ A Mi§liedschaft

{1}

t3)

{2}

Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden, die seine Ziele
unterstützt.

Ftirdemde Mitglieder und Ehrenmttglieder haben volles Stimrnreclrt. Ehrenrni§lieder werden von
der Beiragspf lidrt hefreit.

Über die Aufnahrne von Mitgliedern in den Verein entschelden vorläufig Mitarbeitende der
Geschäftsstelle. Der Vorstand hat Zugang zur Online-Mitgliedervenivaltung und entscheidet
endgühig mit einfacher Mehrheit im Rahmen einer Vorstandssitzung"

(4) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Aufhebung oder Tod.

(s) Der Austritt ist nur zum Ende eines Quartals möglich- Er erblgt durch schriftliche Erklärung
gegenüber Mitarbeitenden der Geschäftsstelle unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen.
Bereits gezahlte Beiträge werden unter Berücksidrtigung der ordentlichen Kündigungsfristen
höchstens bis zur Höhe eines halben Jahresbeitrages auf Verlangen erstättet.

Wenn ein Mitglied g€en die Ziele und lnteressen des Vereins schwer verstoßen hat oder trotz
Mahnung mit dem Beitrag für 6 Monate im Rückstand bleibt, kann es durch den Vorstand mit

t6)
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(1)

(2)

(3)

{4}
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sofortigerWirkung ausgeschlossen werden. Dem Mitglied mussvor der Beschlussfassung
Gelegenheit zur Rechtfertigung gsgeben werden. Gegen den Ausschließungsbeschluss kann
innertralb einer Frist von zwei Monaten nach Mitteilung des Ausschlusses {maßgebend ist das

Datum des Poststempels) Berufung eingelegt werden, über die die nächste Mitgliederversammlung
entscheidet"

§ 5 Beiträige und Finanzierung

Die Mhglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe des Beschlusses der Mitgliederversammlung. Zur
Festlegung der Beitragshöhe und Fälligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der
Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtiglen Vereinsrnitglieder nohrendig.

Es können einmalige Aufnahmegebühren erhoben werden, die in der Mitgliederversammlung
festgelegt und beschlossen werden.

Zur weheren Finanzierung werden Antäge zu Beihitfen und Zuschüsn an öffer$licfie Stellen,
Kra nkenkassen und privatrechtlic*re Ein richtungen gestelh.

Geld- und Sachspenden werden akquiriert und entgegen genommen von Privatpersonen,
Vereinigungen und Gewerbebetrieben, deren Tätigkeit dem Zweck des Vereins nicht
widersprechen. Geld- und Sachspenden sowie Zuschüsse und Werbung werden von folgenden
Firmen nhht entgegen genommen: Firmen. die in den Anwendungshereich des lnternationalen
Kodex zur Vermarktung von Muttermilchersatzprodukten sorrie der dazugehörigen Resolutionen
derWeltgesundheitsnrerammlungfallen (2. B. Babynahrungsindustrie sowie deren Tochterfirmen),
H erstelle r von Taba kwaren, Waffen u nd hoch prozentigen Alkoholika.

§ 0 Vorstand

Der Vorstand bestel* aus einerleinern 1. Vorsitzenden, einerleinem Z Vorsitzerden u*d
einerleinern 3. Vorsitzenden.

Der Vorstand im Sinne des § 26 des BGB sind die/der 1. Vorsitzende und dielder 2. Vorsitzende und

die/der 3. Vorsitzende. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Es vertreten
jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam den Verein nach außen. Wenn vor Ablauf der
Wahlperiode ein Vorstandsmitglied ar^rsHlh, kann sich der Vsstand bis zur nächsten ordentlichen
Mitgliederversammlung aus den Reihen der Mitglieder selbst ergänzen.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von a;ei Jahren gewählt.

Wiedenrahl ist möglich. Die jeweils amtierenden Vorstandsmi§lieder bleiben nach Ablauf ihrer
Amtszeit so lange im Amt bis ihre Nachfolgergewähh sind.

Der Vorstand leitet verantwortlich die laufenden Geschäfte des Vereins. Er kann Aufgaben unter
seinen Mi§liedern verteilen. Dazu gehi*en insbessrdere die Vorbercitung u*d Einberufung von
Mitgliederversammlungen, Ausftihrungen der Besc*rlüsse der Mitgliederversarnmlungen,
Abschluss und Kündigung von VerFägen. Bei Vertragsabschlüssen über € 1.500,-- ist die
Zustimmung aller Vorstandsmitglieder nötig.
übersteigen die Arbeiten das zumutbare Maß ehrenamtlicher Tätigkeit, können ein(e)
hauptamtlidre(r) Gesehäftsführer(in) und bei Bedarf weitere Mitarbeiter(innen| bestellt werden.
Für diese Kräfte dürfen keine unverhähnismäßig hohen Vergütungen bezahh werden.

Die Vorstandsmitglieder können eine im Verhähnis zu ihren Aufgaben angemessene Vergütung
e*ralten, deren Höhe von der Mitgliederversammlung festgelegt wird.

t1}

t2l

t3)

(4)

tsl
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t6I Die Veryütung kann in Fonn vsr Anfi*andsentschädigung Ehrenamtspausdrale,
Übungsleiter-pauschale oder Entlohnung im Rahmen einer Beschäftigung erfolgen. Deren Höhe
muss den jeweils güttigen Mindestlohn berüd<sichtigen. Für stundenweise berechnete
Erstattungen müssen Stundenauflistungen erbracht werden. Alle Entschädigungsformen können
ihrem lnhalt nach parallel entsprechend gesetzlicher Vorgaben in Anspruch genommen werden.

Vorstandssitzungen frnden jährlich mindestens dreimal statt. Sie können in Präsenz, als Telefon-
oder als Online-Videokonferenz oder in einem lnternet-KonfeFenzrawn stattfinden. &r Vorstand
entscheidet über die Art der Durchführung. Die Einladung zur Vorstandssitzung kann durch jedes
Vorstandsmitglied in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.

{8}

te)

t7)

Vorstandssitzungen sind beschlussfähig wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Der
Vorstand fasst seine Beschlüss mit einfacher Mehrheit der in der Vorstandssitzung anwesenden
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit kommt ein Bescfiluss *icht zustande.

Beschlüsse des Vorstandes können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oderfernmündlich oder über
übliche digitale Austauschplaltformen gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre
Zustimmung zu dem Verfahren allgemein in einer Geschäftsordnung oder im Einzelfall vor
Beschlussfassung erklären.

(10) Haftungsbeschränkung: DerVorstand haftetfür Sdräden, die aus seinen Handlungen für den Verein
entstehen nur bei Schäden ausvorsätzlichem Handeln.

§ Z Beirat

Es kann ein Beirat im Verein pbildet werden. Der Beirat soll den Vorstand fac*rlidr beraten und bei
seinen Zielsetzungen und Aufgaben unterst[itzen.

(1)

(2) Die Anzahl der Beiratsmitglieder kann flexibel gestaltet und angepasst werden, die
wünschenswerte Anzahl sollte zwischen zwei und fünf Personen liegen. Beiratsmitglieder müssen
keine Mitglieder im Verein sein, sie werden mit einfacher Mehrheit von der Mi§liederversammlung
für 2Jahre gewähh. Wiederwahlistmöglich. Die Einsetzungvon Beiratsrnitgliedem kann bei eiligem
Bedarf von den Volstandsmitgliedern rnit einf-actrer Mehrhek heschlcsen werden, diese
Beiratsmitgliederwerden von der nächstfolgenden Mitgf iedervercammlung rnit einfacher Mehrheit
bestätigt.

Der Beirat trifft sich mindestens dreimal jährlich, vorzugsweise digital.

Der Beirat hat Vorschlagsrechf bei Vorstandssitzungen und Mi§liederversammlungen. Der Beirat
trifü seine Entscheidungen mit einfacfrer Mehrheit und hat ein Stimmrecht beiVorstandssitzungen.

Für den Beirat gelten die gleichen Regeln zur Zahlung von Aufiuandsentschädigungen,
Ehrenamtspauschale oder Entlohnung wie für Vorstandsmitglieder, gemäß § 6, Abs. 6.

§ A M i§liedenrersantmlung

Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen.
Mi§liederversarnrnlungen körrmen in Präsenz, als Videokonferenz oder als Hybrid*Veranstahungen
stattfinden. Der Vorstand entscheidet über die Art der Durchführung.

Eine außerordentliche Mi§liederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse
erfordert oder die Einberufung von mindestens 2O % der Vereinsmitglieder schriftlich und unter
Angabe des Grundesverlangt wird.

(3)

(4)

ts)

{r}

(2)
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t3l Die Einherufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durrch dielden 1. Vorsitzende(n), bei
deren/dessen Verhinderung durch die/den 2. V<rrsitzende{n} unter Wahrung einer Einladungsfrist

von vier Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung es gih der Versand h.

Poststernpel bar. das digitale Versanddatum.

ts)

Die Einladung zur Mitgliederversammlung per Email ist zulässig. $e wird an die zuletzt mitgeteilte
Email-Adresse gerichtet. Für die Aktualität und Erreichbarkeit der Adresse ist das Mitglied selbst
zuständig. Für Mitglieder, die keine Möglichkeit der Email-Annahme haben, erfolg die Einladung

nach Maßgabe durch Brief und Veröffentlichung auf der Website.

{4} Die Mitgliederversammlung ist grundsätzlich ftir alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte
Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan übertragen wurden. Die
Mitgliederversamrnlung soll alle Gesdräftsordnungen für den Vereinsbereich genehmigen und
einen Beschluss über den jährlichen Vereinshaushalt fassen. Der Mitgliederversammlung sind
insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung über die
Genehmigung und Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen.
Die Mitgliederversammlung entscheidet insbesondere über

Satzungsänderungen

Auflösung des Vereins"

Die Mitgliederversamrnlung bestellt zwei Rechnungsprüfende, die weder dem Vorstand noch
einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören dürfen, keine Verwandte von
Vorstandsmitgliedern sein dürfen und auch nicht Angestellte des Vereins, um die Buchführung

einschließlich Jahresabs*rluss zu prtifen und über das Ergebnis vor der Mi§liedenrersammlung zu

berichten.
Wenn vor Ablauf der Wahlperisde eine rechnungsprüf,ende Person ausfälh, kann der Vorstand bis

zur nächsten ordentlichen Mitgliederversarnmlung aus den Reihen der Mitglieder oder extern eine

Person ergänzen.

t6) Jede satzungsgemäß einherufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfähig anerkannt, ohne

Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. ZurAusübung des Stimmrechts kann ein

anderes Vereinsmitglied in Textform und für jede Mitgliederrrersammlulng gesondert

bevollmächtig! werden, dabei sollte das beauftrage Vereinsmitglied nictt mehr als zwei

Stim m rechte als bevollmächtigte Person vertreten.

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der erschienenen und

vertretenen stimmberechtigten Vereinsnritglieder. sofern die Satzulng nichts anderes bestimmt. Bei

Stimmengleichheit gih ein Antrag als abgelehnt.

Für Satzungsänderungen ist die 7-Mehrheit der erschienenen und verFetenen Vereinsrni§lieder
erforderlich.

über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf
diesen Tagesordnungspunkt hingewiesen wurde und der Einladung der blsherige sowie der

vorgesehene neue Satzungstext beigefügt wu rden.

t1O) Werden Satzungsänderungen in einer Online- oder Hybrid-Mitgliederversammlung beschlossen,

sind in der neu erstellten Satzung neben der Original-Unterschrift der protokollführenden Person

auch digitale Unterschriften in den allgemein anerkannten Fornen möglich.

{7}

tsl

{s}
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§ S Beurkunduns rr$n Beschlilss*n, Niederschriften

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse sind schriftlich
niederzulegen und von mindestens einem Volstandsmitglied und dem schriftftihrenden
Vorstandsnritglied zu unterzeicfinen.

Die Niederschriften sind den jerueils Beteiligten zuzuleiten.

§ f0 §atenschutz

Der Verein benötigt für Efüllung seiner Zurrecke gemäß § 2 der Satzung personenbezogene Daten
seiner Mitglieder. Unter Beachtungdergesetzlichen Regelungen und Bestimmungen, insbesondere
der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG)

werden personenbezogene Daten der Mitglieder des Vereins verarbeitet. Der Zweck der
Datenerfassung wird vorher bekannt gemacht, eine Zustimmung zur Erfassung und Nutzung wird
jeweils indlviduell erteilt" Jedes Vereinsmi§lied hat das Recht auf Auskunft und ggf. Berichtigung
über die zu seiner Percon gespeicherten Daten, Spemrng der Läschung der Daten, wenn die
Speicherung unzulässig war.

Sowohl den Organen des Vereins als auctr den Amtsträgerlnnen und Mitarbeitenden des Vereins
ist es untersagt, personenbezog€ne Daten unbefugt zu anderen als den zur jeweiligen

Aufgabenerfüllung gehörenden Zwecken zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu

machen oder sie sonst zu nutzen. Diese Pffidrt hesteht über das Ausscheiden des o.g.

Personenkreises aus dem Verein hinaus.

§ ff Auflösung des Vereins und Verrnögenshindung

Die Auflösung des Vereins kann nur beschlossen werden, wenn mehr als % der in der
Mitgliederversammlung abgegebenen Stimmen (inklusive übertragener Stimmrechte nicht

anwesender Mitglieder) dafür stimmen in einer besonders dafür einberufenen
Mitgliederversammlu ng.

Bei Auflösung oder Auftrebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das

Vermtigen des Vereins an den Paritätischen Wohlfahrtsverband, l-andewerband Nordrhein-
Westfalen, der es aussdrließlidr für gerneinnützige bzw. mildtätige Zwecke zu venrenden hat.

Beschlüse über die künftigB Verwendung des Vereinwermögens dürfen erst nach Enwilligung des
Finanzamtes ausgeführt werden.

t1)

(2)

(u

(2)

(3)

J \w §. Sonr.,eÄers
Föhl-Kuse lsabell Wilke

1. Vorsitzende
Lribeck

§arah §snnenberg
3. Vorsitzende
LeichlingenIssum

26. November 2ü24


